
51 Bedürfnisse

Träger von B. In diesem Verhältnis 
haben die gesellschaftlichen B. einen 
objektiven Vorrang, weil sie ge
meinsame bzw. allgemeine B. der 
Mitglieder der Gesellschaft darstel
len und die individuellen B. nur auf 
ihrer Grundlage befriedigt werden 
können. Üblich ist auch eine Struk
turierung der B. unter dem Ge
sichtspunkt des Bedarfs an Mitteln 
zu ihrer Befriedigung (Kultur-B., 
konsumtive und produktive B., na
türliche und soziale B. usw.). Mit 
der Erzeugung der zur B.befriedi- 
gung notwendigen materiellen und 
geistigen Produkte werden zugleich 
die vorhandenen B. reproduziert 
und neue B. hervorgebracht. In die
sem Prozeß bringen 1. das befrie
digte B. selbst, 2. die »Aktion der 
Befriedigung« und 3. das »schon er
worbene Instrument der Befriedi
gung« gesetzmäßig neue B. hervor. 
(MEW, 3, S. 28) In Abhängigkeit 
von dem konkret erreichten ökono
mischen und sozialen Fortschritt 
wirkt das von Lenin nachgewiesene 
»Gesetz vom Anwachsen der Be
dürfnisse« (Lenin, 1, S. 98) als ein 
allgemeines, ständig revolutionie
rendes Moment der gesellschaft
lichen Entwicklung. Jede Klasse ist 

ezwungen, dem objektiven Wirken 
er B. und ihrer gesetzmäßigen Ent

wicklung entsprechend ihren —*■ 
Klasseninteressen Rechnung zu tra
gen.
In der kapitalistischen Gesellschaft 
ist das Verhältnis von Produktion 
und B. den Verwertungs-B. des Ka
pitals und damit dem Antagonismus 
zwischen den Profitinteressen der 
herrschenden Ausbeuterklasse und 
den Lebensinteressen der Arbeiter
klasse und ihrer Verbündeten unter
worfen. Vor allem mittels der —*■ 
geistigen Manipulierung mißbraucht 
der Imperialismus die B. der Arbei
terklasse und aller anderen Werktä
tigen. Zum Inhalt des Klassenkamp
fes der Arbeiterklasse gegen das Ka
pital gehört, um bessere Bedingun
gen für die Befriedigung grund

legender B. der Werktätigen zu 
kämpfen, so um die Sicherung 
der Arbeitsplätze, demokratischer 
Grundrechte und Freiheiten, um 
höhere Löhne, Erhöhung des mate
riellen und geistig-kulturellen Le
bensniveaus u. a. (—*• soziale Sicher
heit, —<• demokratische Alternativen) 
Entsprechend der sozialistischen 
Produktionsweise und dem —*■ öko
nomischen Grundgesetz des Sozialis
mus sind die B. der sozialistischen 
Eigentümer der Produktionsmittel 
nicht mehr Mittel zum Zweck, son
dern ihre Befriedigung ist das Ziel 
der gesellschaftlichen Produktion. 
Das Verhältnis von Produktion und 
B. wird immer unmittelbarer und 
findet in der Verwirklichung des 
Leistungsprinzips seinen für die so
zialistische Gesellschaft charakteri
stischen Ausdruck. Im Mittelpunkt 
sozialistischer Befriedigung und 
-entwicklung steht die Sicherung 
und schrittweise Erhöhung des ma
teriellen und geistig-kulturellen Le
bensniveaus des Volkes auf der 
Grundlage der allseitigen Gewähr
leistung eines hohen Entwicklungs
tempos der Produktion, der Erhö
hung der Effektivität, des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
und des ununterbrochenen Wachs
tums der Arbeitsproduktivität. (—► 
Hauptaufgabe bei der Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesell
schaß) Die objektiv determinierten 
B. treten in konkreten und vielge
staltigen Erwartungen, Wünschen, 
Ansprüchen usw. des Individuums, 
sozialer Gruppen, Klassen u. a. in 
Erscheinung. Sie richten sich auf 
eine bestimmte Qualität und Quan
tität der materiellen und geistigen 
Produkte, die zur Reproduktion 
und Entwicklung der Arbeite- und 
Leistungsfähigkeit erforderlich sind. 
B. kommen auch in Ansprüchen an 
die Gestaltung des Produktionspro
zesses und der politischen Bezie
hungen, an die Bedingungen und 
den Inhalt der Freizeitgestaltung, an 
die Qualität der Beziehungen zwi-


